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Wenn Du sagst,

Du hättest keine Alternativen,

denkst Du wie ein Selbstmörder.

Ein tchechischer Aphoristiker



Schleswig - Holstein

Nordsee

Ostsee

Spundwand 7 m hoch

Apokalypse now?



Die Fakten



7 m

Anteil China

3,5 m
Anteil Indien

Anteil Deutschland

Anteil Russland

Anteil USA

Wer muss wieviel zur Spundwand beitragen?



7 m

Anteil China

3,5 m
Anteil Indien

Anteil Deutschland

Anteil Russland

Anteil USA



Anteil

China

2 m Anteil Deutschland

=16,8 cm

Anteil Schleswig-

Holstein = 3,5 mm



Jahresverbrauch S-H  alt

Jahresverbrauch S-H  neu

13,5 TWh

16 TWh

22 TWh

31,5 TWh

44 TWh

Erzeugung  3 Kernkraftwerke
Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel

Erzeugung alle Kraftwerke in S-H

Ziel der Landesregierung

für 2030
Warum?

Das Ziel



Bilanz für 2015

Wind    Onshore 5,54 GW 9,63    TWh

Wind    Offshore   1,46 GW           4,03    TWh

PV        1,5   GW 1,29    TWh

Bio 0,4 GW 2,61    TWh

Gesamt 17,56    TWh

Quelle: Drucksache 18/4389, 12.1.2017



Jetzt ein wenig

Rechenarbeit



Flächenverbrauch/MW  =            3,4 ha/MW max. 2,63 ha/MW

Volllaststunden Onshore =         1.869 h m. Abregelung min. 2.200 h

Vollaststunden Onshore =          2.315 h o. Abregelung min. 2.200 h

Speicherexperiment Pellworm = 97 % 99,998 %

Vollaststunden Offshore  =          2.762 h min. 4.400 h

Charakteristische IST-Daten per 1. Quartal 2017

IST Soll

Offshore- Ausschreibung  Nordsee EnBW = 0 cent/kWh Förderung

- 24%



10,468 GW x 8760 h

= 91,8 TWh

91,8 TWh x 24%

= 22 TWh/Jahr



Drucksache 18/4389

Addition

= 44,5 TWh ???



Das 300 % - Märchen …

und einige weitere Ungereimtheiten



Torsten Albig am 1.4.2017 in Facebook







Quelle: Lübecker Nachrichten, 19.4.2017



Albig‘s „300 %“

Aussage 1: 300 % = 37 TWh (KK)

Aussage 2: 300 % = 42 TWH (KK+k.)

Aussage 3: 300 % = 48 TWh (Verbr.)

22 TWh

48 TWH

31,5 TWh

Behauptung Richtig



Zum einen haben Sie festgestellt, dass Schleswig-Holstein netto 

noch nie 300 % des Bruttostromverbrauchs erzeugt hat. ….Im 

Hinblick auf …ist das zutreffend. …

Insofern spielt das 300% - Ziel seitdem … keine Rolle mehr. 

Stattdessen formuliert die Landesregierung ihre 

Ausbauziele nunmehr in TWh.    ( = 44 TWh)

WG: Neue Regionalpläne; Ihre Mail vom 17.11.2016   

Angelika.Behlig@melur.landsh.de

E-Mail des MELUR an den Autor vom 12.12.2016



Albig‘s „300 %“

Aussage 1: 300 % = 22 TWh (KK)

Aussage 2: 300 % = 42 TWH (KK+k.)

Aussage 3: 300 % = 48 TWh (Verbr.)



Wieviele Ausbauziele haben Sie bisher mitgezählt?

31,5 37

48

44

42

22



Jahresverbrauch S-H  alt

Jahresverbrauch S-H  neu

13,5 TWh

16 TWh

22 TWh

31,5 TWh

44 TWh

Erzeugung  3 Kernkraftwerke
Brokdorf, Brunsbüttel, Krümmel

Erzeugung alle Kraftwerke in S-H

Ziel der Landesregierung

für 2030

Wieviele Ziele?

48 TWh

Allerneuestes Ziel der  

Landesregierung seit 

19.4.2017 für 2025



44 TWh

Neues Ziel für 2030

40,5 TWh

31,5 TWh

22 TWh

16 TWh

13,5 TWh

300 % - Ziel

3 Kernkraftwerke 

+ konventionell

3 Kernkraftwerke

Jahresverbrauch 

SH - neu

Jahresverbrauch 

SH - alt

27,1

TWh
On-shore

11

TWh
Off-shore

12

GW
On-shore

2 % 

Fläche

5,9 TWh
Bio + PV+ 

Sonst.

Derzeitige Zielvorstellung Landesregierung

1,46 

GW
Off-shore



Fläche 1,3 %

9,4

GW
On-shore

20,5

TWh
On-shore

17,6

TWh
Off-shore

4 

GW

44 TWh

Neues Ziel

31,5 TWh

3 Kernkraftwerke 

+ konventionell

5,9 TWh

Bio+PV+

Sonst.

1,46 

GW

2015 2030Off-shore

Alternative 1

On-shore 2030



Alternative 1
Wir brauchen in Schleswig-Holstein also 

1) keine 12 GW, sondern nur etwa 9,4 GW installierte Leistung

2) keine 2 %, sondern weniger als 1,3 % der Landesfläche 

3) und können daher problemlos auch die Abstände vergrößern

4) und wenn wir statt 2,5 GW Offshore 4 GW ausbauen und konsequent

Repowering betreiben, können wir bereits heute den Ausbau an 

Land vorläufig einstellen!!!



Fläche 0,5 %

3,7

GW
On-shore

8

TWh
On-shore

17,6

TWh
Off-shore

4 

GW

Altes Ziel

31,5 TWh

3 Kernkraftwerke 

+ konventionell

5,9 TWh

Bio+PV+

Sonst.

1,46 

GW

2015 2030Off-shore

Alternative 2

On-shore 2030



Alternative 2
Weitere Reduzierung bei altem 

Erzeugungspotential von 31,5 TWh

auf 0,5 % der Landesfläche möglich.



Weiteres Potential
Kappung der Spitzenerzeugung durch 

Speicherung.

24% der Jahreserzeugung wird z. Zt. abgeregelt

Das kostet die Schleswig-Holsteiner 300 Mio. Euro 

pro Jahr für nicht gelieferten Strom! 

Besser in Speicherung anlegen!





347,6

TWh

338,5

TWh

Erfolg bei der CO2-Reduktion?

Stromproduktion nach Energieträgern



Quelle: Bundesregierung, Dez 2016



CO 2 – Reduktion?

Quelle: Umweltbundesamt, Stand 1/2017

Ist

Soll





§ 249 Abs. 3 BauGB: 

Länderöffnungsklausel zu Mindestabständen bei 

Windenergieanlagen 

Laufzeit dieser Gesetzesänderung: 

1. August 2014  bis  31.12.2015 

Räumt Ländern die Befugnis ein, die im BauGB 

festgelegte Privilegierung der Windenergie durch 

Landesgesetz einzuschränken und von der Einhaltung 

von Mindestabständen zu bestimmten zulässigen 

baulichen Nutzungen abhängig zu machen.



Die schleswig-holsteinische Landesregierung unter

Torsten Albig und Robert Habeck hat von dieser 

Alternative   keinen Gebrauch gemacht!

Bayern   10 x H

Schleswig-Holstein   400/800 m

Angeblich gab es keine Alternativen!



Bericht des Bundesrechnungshofs vom 21.12.2016 an den 

Haushaltsausschuss des Bundestags



Empfehlungen des Bundesrechnungshofs Dez. 2016



1) Was in den letzten Jahren mit Schleswig-Holsteins    

Stromversorgung passiert, hat mit Logik und Vernunft 

nichts mehr zu tun.

2) Stromverbraucher zahlen für Strom, den sie nicht 

bekommen oder für Risiken, die sie nicht zu vertreten 

haben.

3) Die neuen Regionalpläne der Landesregierung S-H 

basieren auf teilweise falschem und veraltetem Zahlenmaterial.

4) Die Politik verbreitet Schreckensszenarien, setzt aber

die falschen Prioritäten.

5) Die Landesregierung behauptet, es gäbe keine

Alternativen zu ihren Regionalplänen.

5 Feststellungen



Das Dreieck aus Wirtschaftlichkeit,

Zuverlässigkeit und Ökologie ist

aus der Balance geraten. 

Eine Energiewende der kleineren 

Schritte ist nötig.

PROF. KLAUS RIEDLE

Träger des „Global Energy International Award“





Was kann man tun?



Wahlomat auf www.gegenwind-sh.de



Originalzitat Torsten Albig im Juni 2016 in Kiel:

„Wer meine Politik nicht will, 

soll eine andere Partei wählen.“ 

Ich danke für Ihre tatkräftige Mithilfe am 7. Mai!!


